
Register der fürnehmsten Sachen.
Register der fürnehmsten Sachen über den lV

und V . Lheil.
A.

Onus Del, was diß styei und nutze
179 . Arm / kranck feyn / wie es

GOttes Will stye 54. Ave Maria/
suche Englischen Gruß . Ave/dreses
Wörtleins Außlegurm9s . Ist auch
von GOtt 112. Ave Maria -lauten/
wann / und wie solchesgeschehe ws.
was allwegen darbey zu betten io6.
Papstlnnoeerinu §XI .verleihet ioo.
Tag Ablaß denjenigen / welche an
Sambstagen nach dem Ave Maria-
Geläut was betten fürdieVerstorh .-
ne !b ! 6. wessen wir bey dem Ave
Maria , läuten erinnert werden !Kiö.
wessen bey selben z fachenZeiche i Qz.
wann man darzu solle stehen / und
warumb !bi6 . Exempel / daß man
das Ave Maria nicht ligend betten
solle »b ; ä . Der ein Ave Mana bet¬
tet/wann dle Stund schlägt/ erlangt
jedes mahl ryoo . Tag Ablaß ! 16-
Durch Bettung täglich auch nur ei¬
nes Ave Maria/werden dteSÜnoer
zur Buß/die Uncathvlische auch zum
wahrenGlauben bekehrt » 24 . Angst
Christi , Geläut alle Donuestag A-
bends / wannszu Rottenburgauch
angefangen/wie/ und von wem 1 ^8»
Von welcherZeit hero allwegen s.
arme Wittfrauen darunter mit lau¬
ter Stimm vor dem Oelberg-Altar
in Ehingen zu betten pflegen iblä.

L>

Buß/in wem solche kürßlich bestehe6S.
BöseMenschen/warumb sie weniger
versucht werden/als die Fromme78.
Bruderschafften / warumb selbe zu
GOttes/und Maria Ehrangestellet
werden? izz . Beruffgewiß ma¬
chen/wasdieses stve ? l6o.C.

Cron -Rosenkrantz/was dieser stye/und
worinnen solcher bestehe? ! 54. Chri¬
sten - Mensch/ damitergerechtferti-
gttwerde/wqserzuthunhabe1Z9.

D.
Diener GOttes werden auf wunder¬

liche Weiß erquicket 6s.
E.

Englischen Grusses Lob§9. wer selbi¬
gen gemacht90. warumb er werde
derEnglischeGruß genannt 91 . wan
solcher geschehen ik>!ä. Exempel
vom Englischen Gruß 9 r. Außle-
gung jedes Worts dessen 95. Ewi¬
ger Rosenkrantz/oderewigeStund-
Bruderschafft/was dieses/ und was
darbey zu thun rzs.  Erb - Sünd/
dero Ungemach 14z . was selbige«
sey is i . wie sie außgelöschr werde
152. L.

Fromme/warumb sie mehrerswersuchk
werden/ als die Böse 77 . Fürbitt
derHeiligen/ob solche widerGOttes
Ehr l 09

G.
was das Gebett

Betten soll man allezeit/warumb ? z i . Gebetts 6^
wie solches geschehen könne ? ) 2 . sty ' Z - warumb stars zu betten l6.

Ce 2 dessen
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dessen Rutzbahrkeit l6 . Krafft/und
Würckuntz warumb es nicht
allzeit erhört werde 18 . desGebettS
zwenFlügel seynd dieLiebe GOttes/
und des Nächsten 19. wie man sich
zum Geben bereiten soll 24. war-
umb einige im Gebe« die Händ zu¬
sammen legen / andere über einan¬
der 26. warumb man an die Brust
schlage 27. auf die Knye niderfalle
ch 'lä . mit außgcspannten Armen
bette 27 . warumb man im Geben
das Angesicht solle gegen Aufgang
der Sonnen wenden 29 . warumb
man von Ostern biß Pfingsten im
Geben stehe ib !ä . allenthalben ist
gut betren za . doch ist es besser in
denen Kirchen zi . wie / und war¬
umb allezeit zu betten ib ! 6. das be¬
ste Geben ist das Vatter unser z6.
-u wem unser Geben zu richten 109.
GOtt / worinn Er unser Vatter z 8.
ist allenthalben 41 . wie sein Näh¬
me geheiliget werde 4s . wie Er
versuche 78 . und wie Er ein Füh¬
rer 79. Erretter 85 . wie Er mit
dem Menschen feye 98. Gewohn¬
heit / wie die Böse außzutilgen 46.
Gnad GOttes / wie sie uns nöthig
zu allem Thun s6 . wie sie das
Leben der Seel ts2 . Geistli¬
cher Streit / was dieses 76.
gerecht / und Gottseelig leben / was
diß ? 162. gute Merck 159 . wie
vielerley dero 16o. wie selbige sol¬
len beschaffen seyniSl . ob sie auch
die Seeligkeit verdienen ? 162 . dero
Frucht/und Nutzen ic 6 . was uns
darzu soll amreidrn 167. was aus

der Neuglaubigen wldrigerLehrfol¬
ge 17s. gute Meynung/wie nützlich
sie 165.

Hoffnung/waS diese seye7 i . was zu ^
hoffen ? ;b !ä. wie eines Gerechten"
Hoffnung beschaffen ;b! 6 . wie eines
Gottlosen ib !ä . ob die Hoffnung
uns vonnöthen ib !6. Nutz der Hoff¬
nung ) . Exempel 6^ . woraufdie
Hoffnung gegründet 4. wer dar-
wlder sündige 9. Himmel/wie sel¬
biger geraubr/gestohlen/gekaufft/und
abgezwungenwerde 91.

JEsus -Nahmen ist sonderlich zu heilt-,
gen4Z. dessen Exempel ! b!ä.N.

Kirchen-Gebetter / warumb solche irr
Kirchen verricht / GOtt angeneh¬
mer zr.

L.
Läßliche Sünden / wie sie nachgelassen

werden 57. welche solche seyen 15z.
wie sie außgelöscht werden isz.  von
dero Unterschiedlichkeit 154 . ob wir
sie alle können vermeyden idiä . wie
schädlich doch selbe 156. und war¬
umb is8 . ob dero viel auch machen
einTodt -Süriditnä . Exempel rb!ö.

M.
Maria / was dieses Wort heisse ? 96.

Exempel von Entunehrcn Mariä
191 . Mariä Fürbitt ist groß 189.
Sie mit einigem Av . Maria vereh,
ren / bekehrt die Neuglaubige uz.
warumb wir Mariam loben sollen
114. wiewir hierzu beschaffen seyn
foltern ^ , wie sie zu verehren n 6.
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wie hoch 119. warumb Mariä
Bildnuß mit einer Kron/und Scep-
ter vorgestellt werde ibiö. was dero
weisse / rothe/ und blaue Mantel be¬
deute !b ! 6 . was der Mond unter ih¬
ren Füssen !b!ä . dero Bezierung

' belohnet Maria i z 2 . warumb der
Samn Mariä so feind l 19 . Ma-
riä -Feindenwirds übel ergehen l 20.
Maria war ohn alle Sund / so wohl
erblich/als würckliche 154.

N.
Nvthleidenden schickt GOtt endlich

sein Hülff6s . nüchter leben / wie
dieses zu verstehen sey.

R.
Reich GOttes / was alles hierunter

verstandenwerde 49 . Rosenkrantz
was diß seye/worinn solcher bestehe/
und warumb solches Geben ein Ro¬
senkrantz genannt werde r 27 . war¬
umb ein Psalter 128. was ein
Cron iz 4. wie der Rosenkrantzzu
betten 128 . was für Geheimnuß
jedesmahl darein zu legen ibiä war¬
umb der ein weiß/der ander roth/der
dritte gülden gesagt werde 129.
Rosenkrantz- Geben ist nichts neues
Lzo. nutzet sehr viel ib ;6. Rosen-
krantz-Bruderschafft izz.  Exem,
pel iS « , und iz6 . Schuldigkeit
dero emverleibten Brüdern / und
Schwestern izs.  die arbeitsame
Menschen könnens auch verrichten
r ? z . auch ü-ro mehr mit einander

wessen die an Rosenkräntzen
Hangende Creutz/ Ablaß- Pfenning/
undTodtenköpffunserinnern iZ4.

was ein Cron seye lkstck , was der
ewige Rosenkrantzsey/und wie er zu
verrichten izs.  Rechtfertigung/
was dieses seye 14t.

S.
Sünder/wie sie nicht erhört werden 18.

was ein Sund / und wie selbige ge¬
schehen 146 . wie sie schaden 145.
Nichts ist böß / als allein die Sünd
184. wie der Sünder Christum
auf ein neues creutzige 149. Erb-
Sünd 1 s 1 . Schulden / von wel¬
chen im Varrer unser geredt wer¬
den 69. warumb die Sünden ge¬
nannt werden Schulden ib . Stand
der Unschuld im Paradeiß 14z . und
jetziger nach dem Fall Adam / und
Eva ibrä . Seeligkeit/ob wir dero
Gewißheit haben l6z . Zeichen der
Seeltgkeit ib ! 6 . obwohlen die See-
Ugkeit durch Christum auch für uns
einErbtheil/müssenwir sie doch auch
verdienen 169.

T.
Tagzeiten der Geistlichen z 2 . wann

selbige zu betten z z . was bey jeder
zu betrachtenib. Trübsahlen/war-
umb GOtt vfft einige nicht erhöre/
undvon selben erlöse 8s . Teuffel
könnenMariaLob nicht leyden/war-
umb ? l i9 . Todt -Sünden/welche
seyen / und wie diß zü verstehen 1 ; 2.
wievielderoseyen r ; 6.

V.
Verzw Gung 7 . Vermessenheit 9.

Exempeldero n . Varter unser ist
das beste Gebert zs . wer biß ge¬
macht z 7 . dessen Außlegung ibiö.

C e z Nutzen
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Nutzen 4z . dessen erste Bitt 44.
Andere48 . Drittes2 . Vierdtesy.
?ünffte66 . Sechste 74 . Sibende

Verzeihen, / warurub wie
'ollen 71 . Exempel/ der nicht ver¬
ziehen72 . Versuchung/was dieses
74. was selbe nutzen 75 . nöthigen
keinen 76^ wer uns versuche / und
wie ? rkjö. Fromme werden mehr
versucht/als Böse 77. warumb?
wie uns GOtt versuche Wich wie
tzenVersuchungen zu widerstehen 79.
Exempel 8r . Unschuld des Men-
ßhm / wie selbiger Stand wäre/
wann unsere erste Eltern nicht ge-
AndiMhätttn 14z.

w.
Werck der Menschen / wie sie alle ver¬

dienstlich zu machen r66. - Will
GOttes ist in allem zu beobachten.
Hiervon besitze im Vatter unser die
dritte Bitt . Exempels 8 . Weyh-
wasser / was drß feye / wie es zu ge¬
brauchen/und was für Würckungen
selbiges habe k 84. wessen uns daf-
selbige in der Kirchen erinnere r88.
was ein Pfarrherr b<h dessen Auß-
sprengung sagen solle Uriä. Exem¬
pel vom fleissrgen Gebrauch des
Weyhwaffers / und Leffelbigengros¬
sen Nutzen 190.
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